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Entlang der Via Alpina

Zu Beginn der Wanderung ist das Ziel Rochers-de-Naye mit 

2 Stunden 55 Minuten ausgeschildert. Dies scheint etwas 

gar sportlich berechnet zu sein. Vorbei an Recyclingsam-

melstelle, Tennisplätzen und Garagen wird nach fünf 

Minuten der nächste Wegweiser erreicht. Der Weg zum 

Rochers-de-Naye ist hier mit realistischeren 3 Stunden 10 

Minuten angegeben. 

Ebenfalls vorhanden ist das grün-blaue Signet mit der 

grossen Nummer 1. Die Via Alpina. Eine nationale Wan-

derroute, die in 20 Tagesetappen Vaduz mit Montreux ver-

bindet. In diesem Wanderttipp folgt man von nun an der 

Wanderoute der Via Alpina. Einzig die Gehrichtung unter-

scheidet sich von der offiziellen Empfehlung.

Die zwei Facetten des Wanderweges

Die Route von Caux nach Rochers-de-Naye ist in zwei 

komplett verschiedene Abschnitte geteilt. Die erste Hälfte 

führt über Fahrsträsschen, Feld- und Waldwege. 

BERGWANDERUNG MIT FANTASTISCHEN AUSBLICKEN 
ÜBER DIE GENFERSEEREGION.

Eine halbe Stunde von La Chaux-de-Fonds entfernt liegt 

das Hochtal von La Brévine. Das Gebiet im Neuenburger 

Jura, unweit der Grenze zu Frankreich, verdankt seine 

Bekanntheit den frostigen Temperaturen. 

Nostalgische Gefühle zum Einstieg

Schon die Bahnfahrt nach Caux ist einen Ausflug wert. 

Vom mondänen Montreux klettert die 1892 eingeweihte 

Zahnradbahn in gemächlichem Tempo die steilen Hänge 

hinauf. Mit jedem der insgesamt 600 Höhenmeter wird 

die Sicht über die Genferseeregion eindrücklicher. Nach 

20 Minuten aussichtsreicher Fahrt erreicht man die Zwi-

schenstation Caux, wo diese Wanderung startet. Gleich 

neben dem Bahnhof steht das monumentale Caux-Palace. 

1900 bis 1902 als eines der grössten und luxuriösesten Ho-

tels der Schweiz erbaut. Heute dient das prunkvolle Gebäu-

de als internationale Hotelfachschule sowie als Konferenz- 

und Seminarzentrum.

DER BALKON DER WAADTLÄNDER RIVIERA
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JAHRESZEIT

ROCHERS-DE-NAYE

CAUX - SAUTODOZ - ROCHERS-DE-NAYE

START   Caux

ZIEL   Rochers-de-Naye

ANREISE   Zug bis Montreux und der Zahnradbahn bis Caux

RÜCKREISE   Zahnradbahn bis Montreux

ROUTE   Caux 1048 m ü. M. – Liboson d’en Haut 1255 m ü. M. – 
Le Creux à la Cierge 1454 m ü. M.  – Bahnstation Rochers-de-
Naye 1967 m ü. M. – Rochers-de-Naye 2042 m ü. M.

CHARAKTERISTIK   Bergwanderung mit fantastischen Aus-
blicken über die Genferseeregion

SCHWIERIGKEIT   T2

ZEIT   4 Stunden 

DISTANZ   9,3 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 1020 Hm, Abstieg 30 Hm 

AUSRÜSTUNG   Bergwanderausrüstung, Picknick und evtl. 
Bratgut.

WANDERKARTE   Wanderkarte 262T Rochers de Naye 
1:50'000 oder Landeskarte 1264 Montreux 1:25’000

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN  Hotel Restaurant Le 
Cou-Cou, Caux Selbstbedienungsrestaurant Alpin, Rochers-
de-Naye Restaurant Plein Roc, Rochers-de-Naye

VARIANTEN   Weniger gelenkschonend, dafür mit besserer 
Sicht auf den Genfersee, kann die Tour auch in entgegenge-
setzter Richtung absolviert werden. Der Abstieg dauert ca. 
2.5 Stunden. Der Wanderweg zwischen Glion und Caux ist 
sehr steil und nicht sonderlich interessant. Dieser Abschnitt 
kann getrost mit der Bahn absolviert werden. 

Wer eine längere Wanderung bevorzugt, wandert zusätzlich 
von Glion Alpes durch die wilde Gorges du Chauderon. Vor-
sicht: Bei Nässe können die teils etwas ausgesetzten Wege 
rutschig sein und sind nicht für kleine Kinder geeignet. Von 
Glion nach Montreux absteigend, dauert diese zusätzliche 
Wegstrecke eine gute Stunde. Der Aufstieg dauert ca. ein-
einhalb Stunden.

TIPP   400 Meter östlich der Endstation der Zahnradbahn 
befindet sich der Alpengarten La Rambertia. Der Garten 
beherbergt etwa 1000 verschiedene Pflanzenarten.  
Freier Eintritt.

INFO   region-du-leman.ch, montreuxriviera.com, mob.ch, 
mammutalpineschool.com/ch/via-alpina/

Durch ein Wohnquartier, vorbei an Natureisbahn, Kapelle 

und Skilift geht es zur Bahnstation Haut-de-Caux. Weiter 

durch den Wald bis Liboson d’en Haut, wo sich der Weg 

verzweigt. Hier wird die Variante über Les Dentaux (Via 

Alpina) gewählt. Der andere, direktere Weg ist sehr steil. 

Nach rund 90 Gehminuten, beim Punkt 1421 oberhalb von 

Sonchaux, lädt ein aussichtsreicher Picknickplatz mit Ti-

schen, Bänken und Feuerstelle zur Rast ein.

Bei der Alphütte Le Creux à la Cierge, 10 Minuten vom 

Rastplatz entfernt, ändert sich die Wegbeschaffenheit und 

mit ihr der Charakter der Wanderung. Ruppige, schmale 

Pfade führen vom Wald in alpines Gelände. 

Grandiose Aussicht vom Gipfel 

Die Landschaft wird immer karger, die Luft dünner, das 

Panorama noch imposanter. 

Die etwas in die Jahre gekommenen Gebäulichkeiten und 

die wenig attraktive Infrastruktur (Skilifte, Antennen) 

trüben das Gipfelerlebnis ein wenig. Wer dem lieber aus-

weicht, findet bei der Abzweigung Sautodoz, 30 Minuten 

vor dem Gipfel, eine fantastische Alternative für eine 

verdiente Pause: ein Rastplatz mit Tisch, Bank, Feuerstelle 

und grandiosem Panorama. Oben auf dem Gipfel reicht das 

360-Grad-Panorama nebst der Waadtländer Riviera, dem 

Rhonetal und dem Mont-Blanc-Massiv auch über den Jura, 

den Moléson und die Riesen des Berner Oberlands. Von 

Rochers-de-Naye fährt die Zahnradbahn im Stundentakt 

zurück nach Montreux.
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